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Nr . 1 Mittwoch , den 4 . Januar 1911 . 4 . Jahrgang

e

Xi
Nr . 4172 . Das Ersatzgeschäft für das Jahr 1910 betr .

An die Bürgermeisterämter des Bezirks : Die Herren
Bürgermeister des Bezirks als Standesbeamte werden auf¬
gefordert , gemäß Artikel 3 der Verordnung Gr . Ministeriums
des Innern vom 13 . Dezember 1888 die Verordnung betr .
sin der Fassung der Anlage 5 zur Verordnung vom 30 . Ok¬
tober 1894 , Ges . und V .O .Bl . S . 427 bezw. 193 der Anlagen )
alsbald aus dem Sterberegister eine Zusammenstellung aller
im Jahre 1909 in der Gemeinde gestorbenen männlichen Per¬
sonen , die das 25 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben ,
genau nach den in den gen . Artikeln angegebenen Rubriken
anzufertigen und bis längstens 15 . Januar d . Js . die erste
Abteilung dem Gemeinderat vorzulegen und die zweite hierher
einzusenden . Sind Sterbefälle der bezeichnelen Art nicht vor¬
gekommen , so ist Fe hl an zeige zu erstatten . Auf den gleichen
Zeitpunkt haben die Standesbeamten den Gemeinderäten einen
Auszug aus dem Geburtsregister des um 17 Jahre zurück¬
liegenden Kalenderjahres 1894 zu übergeben ; enthaltend alle
Eintragungen der Geburtsfälle von Kindern männlichen Ge¬
schlechts ; wegen des Näheren wird auf Artikel 2 gen . Ver¬
ordnung verwiesen .

Sinsheim , den 30 . Dezember 1910 .
Gr . Bezirksamt : I . V . : Lehmann .

Nr . 4173 . Das Klassifikationsverfahren betr .
Wir machen darauf aufmerksam , daß die Mannschaften

der Reserve , Marinereserve , Landwehr , Seewehr , Ersatzreservr
und Marine - Ersatzreserve , sowie, ausgebildete Landsturmpflichtige
des zweiten Aufgebots , welche auf Grund des § 122 der
Wehrordnung vom 22 . November 1887 Anspruch auf Zurück¬
stellung hinter die letzte Jahresklasse ihrer Waffe und Dienst¬
klaffe machen .

' ' ihre Gesuche alsbald bei dem Gemeinderat
ihres Wohn - bezw. Aufenthaltsortes einzureichen habend Die
Gemeinderäte haben die Gesuche gemäß § 123 der Wehr¬
ordnung zu prüfen und mit ausführlichem Bericht , welcher die
in diesem Paragraphen verlangten Angaben enthalten muß ,
dem Bezirksamte vorzuleger / lieber die eingereichten Gesuche
wird von der verstärkten Ersatzkommission im Anschluß an
das Musterungsgeschäft entschieden.

Sinsheim , den 30 . Dezember 1910 .
Der Civilvorfitzeude der Ersatzkommiffiou des Aashebuugsbezirks .

Maier .

Nr . 4175 . Den einjährig -freiwilligen Militärdienst betr .
Bei der Prüfungskommission für Einjährig - Freiwillig «

laufen zahlreiche Gesuche um Zulassung zum Einjährig - Frei¬
willigendienst verspätet oder unvollständig ein .

* Wir machen deshalb darauf aufmerksam , daß die Be¬
rechtigung zum Einjährig -Freiwilligendienst nicht vor vollende -
tem 17 . Lebensjahr nachgesucht werden kann und spätestens
bis zum 1 . April des ersten Militärpflichtjahres (d . h. 1 . April
desjenigen Kalenderjahres , in welchem der Pflichtige das
20 . Lebensjahr erreicht), erlangt sein muß .

Die Berechtigung wird bei derjenigen Prüfungskommission
nachgesucht , in deren Bezirk der Wehrpflichtige gestellungs -

Die im Großherzogtum Baden Gestellungspflichtigen
haben ihre Gesuche an die Prüfungskommission für Einjährig .
Freiwillige in Karlsruhe zu richten .

Wer die Berechtigung nachsuchen will , hat sich bei der
bezeichneten Prüfungskommission spätestens bis zum 1. Februar
des ersten Militärpflichtjahres schriftlich zu melden .

Dieser Meldung ist beizufügen :
a ) ein Geburtszeugnis ;
d) ein Einwilligungs - Attest des Vaters oder Vormunds

mit der Erklärung über die Bereitwilligkeit und
Fähigkeit , den Freiwilligen während einer einjährigen
aktiven Dienstzeit zu bekleiden, auszurüsten , sowie die
Kosten für Wohnung und Unterhalt zu übernehmen .
Die Fähigkeit hierzu ist obrigkeitlich zu bescheinigen ;

c) ein Unbescholtenheitszeugnis , welches für Zöglinge von
höheren Schulen durch den Direktor der Lehranstalt ,
für alle übrigen jungen Leute durch die Polizeiobrig¬
keit oder ihre Vorgesetzte Dienstbehörde auszustellen ist.

sämtliche Papiere sind in Original einzureichen .
Außerdem bleibt die wissenschaftliche Befähigung für den

Einjährigendienst noch nachzuweisen . Dies kann entweder
durch Beibringung von Schulzeugnissen oder durch Ablegung
einer Prüfung vor der Prüfungskommission geschehen.

Sinsheim , den 30 . Dezember 1910 .
Der Civilvorfitzeude der Ersatzkommiffiou desAnshebuugsbezirks :

Maier .

Nr . 4174 . Die Meldung der zum Einjährig -Frei¬
willigendienst Berechtigten betr .

Nachstehend bringen wir die Bestimmung des § 93 , Ziff .
2 der Wehrordnung besonders zur Kenntnis der Beteiligten :

„ Beim Eintritt in das militärpflichtige Alter haben sich
die zum Einjährig - Freiwilligendienst Berechtigten , sofern sie
nicht bereits vorher zum aktiven Dienst eingetreten sind, sowie
diejenigen Militärpflichtigen , welche gemäß § 89 Ziff . 3 die
Berechtigung zum Einjährig -Freiwilligendienst bei der Prüfungs¬
kommission nachgesucht haben , bei der Ersatz -Kommission ihres
Gestellungsortes schriftlich oder mündlich unter Vorlegung ihres
Berechtigungsscheines , sofern timen derselbe bereits behändigt ist,
bezw. unter Vorlegung des BefähigunWeugnisses zum Seesteuer¬
mann , zu melden und ihre

"
Zurückstellung von der Aushebung

zu beantragen .
Militärpflichtige , welche dieser Meldung spätestens bis

1 . Februar d . Js . nicht nächaekommen sind, haben gemäß
§ 33 Reichsmilitärgesetz , 8 93 Mer 4, 26 , Ziffer 7 Wehr¬
ordnung Geldstrafen bis zu 30 Mk . oder Hast bis zu drei
Tagen zu gewärtigen .

"
Die Gemeinderäte des Amtsbezirks werden angewiesen ,

diese Verfügung alsbald in ortsüblicher Weise bekannt zu
geben und den Vollzug anzuzeigen . T

Siffsheim , den 30 . Dezember 1910 .
Der Civilvorfitzeude der Ersatzkommiffiou des Aushebuugs -

. bezirkS : Maier .

Gerichtet.
Familienroman von Franz Wichmann .

2 (Nachdruck verboten)

Aergerlich trat die Försterin vor die Tochter hin .
„ Ach was " , haderte sie „ Unkraut hin , Unkraut her, —

ein junges Mädchen wie du sollte sich um andere Dinge
kümmern . Wozu ist denn die Lina da ? "

„Ich denke zum Arbeiten, wie wir und alle Menschen
auf der Welt zur Arbeit da steht ! "

„Was für ein Geschwätz das ist ! Du sprichst doch
wahrhaftig wie der Apostel vom Steinbruch ! "

Zum erstenmal wandte das Mädchen sich ab und ihre
Wangen entfärbten sich ein wenig, während sie an ihrer
Jacke nestelte und knöpfte.

„ Wenn meinst du ?"

Muß ich das wirklich noch sagen ? Wen anders sollte

ich meinen als den Hellborn !'

Das Mädchen drehte sich jäh herum und eine flüchttge

Röte überflog ihr liebliches Gesicht .

„Warum nennst du den einen Narren , Mutter ?"

. Dumme Frage ! Weil er einer ist ! Alle Well lacht

über ihn !'

Klara schüttelte ernst den Kopf .
mag sein , cxbcx bdtutn bttxucfjft bu boch nidgt

auch über ihn au lachen !"

Die Försterin war sonst eine gute Frau , aber dieses

Benehmen ihres Kindes reizte sie.

. Wenn du nicht immer widersprechen mußtest ! meinte

fie.

'
. Dein Bruder Otto denll , Gott sei Dank , vernünftiger

als du von der Welt !"

Klara zuckte die zierlichen Achseln .

. Dafür ist er ja auch ein Studierter !" sagte sie mrt

leichter Schärfe .

ereiferte die Försterin sich. „Was bist du gegen deinen
Bruder ? Otto hat etwas gelernt und kennt das Leben .
Ich sage dir , er wird es noch einmal zum Minister bringen !"

Den breittandigen Gartenhut auf das blondgelockte
Haar gesetzt, wandte Klara sich zum Gehen .

„Er hätte auch glücklich werden können, " meinte sie,
„wenn er den Wunsch des Vaters erfüllt hätte und Förster
geworden wäre !"

Doch die Mutter wollte davon nichts wissen .

. Förster !" wiederhoüe sie. „Das ist ja recht schön , aber
unser Otto paßte nicht dafür ! Das hat sich überlebt . Das
Land ist heutzutage überhaupt nichts mehr , die Städte

sind alles !"

„Leider !" entgegnete Klara . „Wie weh aber wird es
dem Vater tun , in seinem Alter noch fortzumüffen in eine

neue Welt !"

Die Försterin erboste sich von neuem .
„Sprich nicht so töricht ! Auf diese Versetzung in die

Hauptstadt habe ich jahrelang gehofft . Sie wird unser
aller Glück werden . Was verstehst du davon ? Du kennst
die Stadt und das bunte , glänzende Leben dort nicht .
Ach , es war meine schönste Zeit , da ich als Stütze der

Hausftau bei der gnädigen Baronin in der Residenz war .
Glaube mir , auch du wirst noch denken lernen wie ich !"

„Niemals , Mutter !" entgegnete das Mädchen fest .

. Du bist ein unvernünftiges Kind, " versetzte die Försterin ;

. mit dir kann man kein verständiges Wort reden !"

Klaras Sprache verlor plötzlich den harten , spröden
Klang : ihre Stimme wurde weich .

. Sei mir nicht böse, Mutter, " sprach sie. „Sieh ' , ich
kann nicht anders , wenn ich auch wollte ! Ich habe das
wohl vom Vater —"

„Nun , so bleibe , wie du bist !" rief ärgerlich die Försterin .
. Geh — geh nur zu deinem Unkraut in den Garten !"

Klara wollte das Zimmer verlassen , aber im Begriff ,

« uzeigen :
Die einspaltige Garmondzeile
oder deren Raum 15 Pfg .
Reklamen § 0 Pfg . (Petitzeile )

Schluß d . Anzeigenannahme
für größere Anzeigen
Tags zuvor 4 Uhr nachm .

Bei schriftlichen Anftagen
ist Freimarke für Antwort
- beizufügen . -

Redaktionsschluß
8 Uhr vormittags .

Telephon Nr . 11.

72 . Jahrgang .

. Januar . Durch Erlasse vom
27 . April 1865 , 29 . Oktober
1898 haben die Ministerien des

„ des Kultus und Unterrichts als
j 12 der landesherrlichen Verord -
:ar 1862 , die Verwaltung des
chenvermögens betr . , behufs
ausgesprochen, daß 1 . bei Ver -
>m Kirchengut wie bei Erwerbungen
l der Wert 5000 Mk . nicht über -

oon Gülten , Grundzinsen , Lehen
1 den gesetzlichen Bestimmungen ,
ngen Abtretungen zur Anlage von
ld dergl . die Einholung der aus -
des Kultusministeriums in Einzel -

e . Hierin liegt für die bezeichneten
-uflich gegebene — allgemeine
; der Regierung zu den in § 12
-rundstücksveränderungen . Hieraus
tariate und Gemeindegrundbuchämter
aufmerksam gemacht .
. Januar . Der evangelische Ober¬
iet , daß der von der Katechismus -
Generalsynode hergestellte Entwurf

smus für die badische Landeskirche
n 1911 beraten werde . Angesichts
genstands haben die Dekanate bei
rdnung hierauf genügende Rücksicht
Religionsunterricht an den

Landes wurde dahin neu geregelt ,
er mit der Erteilung des Religions -
rd , die betreffende Anstaltsleitung
em Pfarramt und auf dessen Bor¬
en Antrag beim großh . Oberjchulrat
r tritt dann in das erforderliche
»erkirchenrat ein. Alsbald hat auch
mt von der zwischen der Anstalts -
enen Rücksprache dem Oberkirchenrat

Jan . Bis spätestens 1 . März
rachung des großh . Oberschulrats
ämtern zur Weiterleitung an den
.t Frauenoereins über die Zahl der
:lche am Schlüsse des laufenden
lolksschule entlassen werden , Bericht
gäbe der Namen derjenigen Hand¬
elche für eine Auszeichnung vor -

3 . Januar . Das Gerücht von der
litaristischer Flugblätter in
euer süddeutscher Garnisonen beruht
Militärbehörde nimmt an , daß diese
demokratisch gesinnten Mannschaften

eb sie stehen und lauschte .

. Horch , ich glaube der Vater kommt !" sagte sie.
Eine Sekunde später ward die Tür wirklich heftig auf¬

gerissen und auf der Schwelle stand die nicht eben große ,
aber kraftvoll untersetzte Gestalt des Försters Reiner .

Eine Wolke des Unmuts lag auf seiner Stirn , und
unter dem dichten braunen Vollbart , der seltsam von dem
schon ergrauten Haupthaar abstach , zuckten die Mundwinkel
wie von Arger und Trotz .

Aufgeregt ttat er ins Zimmer , warf den grünen Jäger¬
hut auf den Sofatisch und ging , die Hände auf dem Rücken
gekreuzt , mit hastigen Schritten auf und nieder .

Ohne die Anwesenheit seiner Frau und Tochter zu be-

achten , grollte er . die Hände in die Taschen verkrampft ,
in sich hinein :

. Eine Schande ist' s , eine Schande !"

Ein wenig zaghaft näherte sich ihm die Försterin :

. Kommst du endlich zurück , Lorenz ?"

Barsch fuhr er sie an :

. Siehst ja , daß ich da bin ! Was soll immer dys
Wortemachen und überflüssige Fragen !"

Klara war an der Tür stehen geblieben .
„Du bist verstimmt , Vater, " sagte sie.
Der Förster setzte noch immer seinen unwilligen Gang

durch das Zimmer fort .
„Freilich bin ich das ! Wie sollte man ' s auch wohl

nicht sein !"

„ Hat die Verhandlung so lange gedauert ?" begann von
neuem die Försterin .

„Den ganzen Vormittag und ist nichts dabei heraus¬
gekommen !"

. Die Verhandlung gegen Hellborn , Pater ?"

Klaras Sttmme zitterte leicht ; sie schien jetzt die Er¬

regung des Vaters zu teilen .
Ärgerlich blieb der Förster in seinem Gang durchs

mmer stehen .
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Rr 1 . Telephon Nr . 11 .

Hchver!
Die Evang . Gtiftschass

Roniag , S. Zaiimr i
beginnend , aus den Kirchenärarift
Zeisopshälde gegen unverzinsli
im Walde öffentlich versteigern :

Linsenstein : 453 Sier <:
eich ., 2 erl . , 3 lind . , 12 gem .),
gem.) , 60 Sler Stockholm und 3l

Zeisopshälde : 7 Sler c
Zusammenkunft beim Jmnn
Vorzeiger bei Holzes : Stil

Ludwig 5
Hoflieferant
lelepdon 1711

«ttch . 307 404.

Karls»
empft

Pianinos Fl
Nur allerbest «

Sechstem, Blütlmer, 6r
Steinroay Sc Sons in bei

M. 1600. -
Ttjürmer-Pianinos in
bis M. 775. — . a einfache
mannborg-fjarmoniurns M. 1

Pianola» Piano.
Über 100 Instrum '

Reelle Preise. Ur
Rite Klaoiere werden in
Reparaturen . freie £i
Billige , neue Pianinos zu M. 3

Rotsi

Grün

Norddeutsche Wollkämmerei 4 K

Nr . 48. Die Abhaltung des Rindviehmarktes in
Bretten betr.

Der auf Montag , de « S . Jauuar 1811 fallende
Rindviehmarkt in Bretten darf nur unter folgenden Be¬
dingungen abgehalten werden : 1 . Aus verseuchten Gemeinden
darf überhaupt kein Vieh zugetrieben werden. 2. Aus den üb¬
rigen Gemeinden des Amtsbezirks Pforzheim sowie den Kgl.
württembergischen Oberämtern darf Vieh nur zugetrieben
werden unter den für diese dort erlassenen Bestimmungen.
3. Für sämtliches Handelsvieh ist die Beibringung eines Zeug¬
nisses gemäß § 33 der Verordnung vom 19 . Dezember 1895
unbedingt nötig, andernfalls werden die Transporte unnach-
sichtlich zurückgewiesen . 4 . Die Käufer dürfen sich nur in
dem umgrenzten Viehmarktplatz aufhalten und dort handeln.
Das Handeln (Feilschen ) sogar das Betasten der Tiere außer¬
halb des Viehmarktplatzes ist streng verboten und werden bei
Üebertretungen sowohl Käufer als Verkäufer bestraft. Die
Bürgermeisterämter des Amtsbezirks werden beauf¬
tragt vorstehendes sofort ortsüblich bekannt zu geben und
den in der Gemeinde ansäßigen Viehhändlern noch besonders
gegen Bescheinigung zu eröffnen.

Sinsheim , den 2. Januar 1911.
Bezirksamt : I . V. Lehmann .

Nr . 17 592 . Die statistischen Erhebungen aus den
Standesregistern betr.

Die Standesbeamten des Amtsgerichtsbezirks erhalten
dieser Tage den mutmaßichen Bedarf an Formularen zu den
vierteljährlichen Auszügen aus den Standesregistern für
das Jahr 1911 . Von den Formularen hat das Gestorbenen-
verzeichnis gegenüber dem Vorjahre eine Abänderung erfahren
und zwar in der Weise , daß die seitherigen Fragen in den
Spalten 18 und 19 über Beerdigungszeit und Art der Be¬
erdigung wegfallen und dafür drei Spalten über die Ernähr¬
ungsweise der im ersten Lebensjahr gestorbenen Kinder einge¬
fügt werden, welche jedoch nach Ziffer 9 der aufgedruckten
Anleitung nur von den Standesbeamten der Gemeinden mit
5000 und mehr Einwohnem auszufüllen sind . Die gleich¬
zeitig mitfolgenden Formulare für die Nachtragsangaben zu
den stat. Auszügen aus den Standesregistern für das Jahr
1910 sind nach der aufgedruckten Anleitung auszufüllen und
mit den Auszügen des 4. Vierteljahres 1910 hierher ein-
zusenoen .

Sinsheim , den 31 . Dezember 1910.
Grotzh. Amtsgericht .

Bekanntmachung.
Nr . 10541 . Zum diesseitigen Genossenschaftsregister Baud I

O .Z . 25 S . 301 (Drescherei- Genossenschaft , eingetr. Gen.
m . unbeschr . H. in Bargen ) wurde eingetragen : In der
Generalversammlung vom 6. Dezember 1910 wurden die §§ 6
und 27 des Statuts geändert . Das Geschäftsjahr beginnt
nunmehr am 1 Januar und endigt am 31 . Dezember .

Neckarbischofsheim , den 17 . Dezember 1910.
Grotzh . Amtsgericht .

In den Gemeindendes Gr . Notariats Sinsheim I werdenim
Jahre 1911 folgende Grundbuchtage abgehalten :
in Dühren am 1 . und 3 . Montag im Monat , nachmittags

1/s4 Uhr, jedoch statt am 17 . April am 18 . April und
statt am 5 . Juni am 6 . Juni ,

in E -ichtersheim am 1 . und 3 . Montag im Monat , vor¬
mittags i/slO Uhr, jedoch statt am 17 . April am 18 .
April und statt am 5 . Juni am 6. Juni ,

in Eschelbach am 2 . und 4 . Dienstag im Monat , vor¬
mittags VslO Uhr, jedoch statt am 28. Februar am 27 .
Februar und statt am 26 . Dezember am 28 . Dezember ,

in Hoffenheim am 1 . und 3 . Donnerstag im Monat ,

kavuLiiiiiiuiier
utsisiastsiiiasaaiasaxs iasKKieteKKistits

beim Bahnhof in Sinsheim.
Sfnshdm. Barl Merhle, Bildhauer.

Rheinische Kreditbank
Wredeplaiz E^ CldcIbCHCj budwigsplatz

Hi»- und Verkauf ) _
Hufbrwaftrung und Verwaltung j von trtPaP •rcn

Vermietung v. Stahlfächern in feuerfesten Gewölben
eröffnutig von Krediten
Entgegennahme von Bareinlagen für Verzinsung
Husstellen v . Kreditbriefen u. Schecks auf alle Länder

— Hrniafome von Spareinlagen -----
unter günstigsten Zinsbedingungen

noch können Sie im Notfälle

IHSEUTE
im „ Landboten “ aufgeben,
----- wenn Sie du —

mk
‘ dazu benutzen !

Rufen Sie also Sinsheim 11
an und Ihr Wunsch wird

raschestens erfüllt !

I

nachmittags 3 Uhr, jedoch statt am 2. Februar am 4 .
Febmar und statt am 15. Juni am 17 . Juni ,

in Zuzenhausen am 1 . und 3. Donnerstag im Monat ,
vormittags 9 Uhr, jedoch statt am 2 . Febmar am 4.
Febmar und statt am 15. Juni am 17 . Juni ,

in Michelfeld am 2. und 4. Samstag im Monat vormit¬
tags 1lsiO Uhr, jedoch statt am 25. März am 24. März,

in Sinsheim an jedem Mittwoch im Monat nachmittags
3 Uhr, jedoch statt am 1 . November am 4. November'

in Waldangelloch am 1 . und 3. Freitag im Monat ,
, vormittags V2 IO Uhr, jedoch statt am 6. Januar am

7. Januar . DieGrundbuchtage sind, soweit die Zeit reicht,
zugleich Amtstage des Notariats . Diese Bekanntmachung ist
während des ganzen Jahres hindurch an der ' Gemeindetafel
anzuschlagen und der Vollzug seitens der Bürgermeisterämter
bis spätestens 15. Januar 1911 anher anzuzeigen .

Sinsheim , den 22. Dezember 1910.
Goßh . Notariat I : Dr . Pfreundschuh .

In den Gemeinden des Gr . Notariats Sinsheim jll
werden im Jahr 1911 folgende Grundbuchtage abgehalten:
in Babstadt (mit Treschklingen) am 1 . und 3. Dienstag im

Monat nachmittags 2 ff« Uhr, jedoch statt am 15 . am 22.
August,

in Rappenau am l . und 3. Dienstag im Monat , vormittags
9 SU Uhr, jedoch statt am 15. am 22. August,

in Daisbach am 3 . Donnerstag im Monat vormittags 10
Uhr, jedoch statt am 15. am 13. Juni ,

in Grombach am 1 . und 3 . Samstag im Monat vormittags
9 1/* Uhr,

in S teinsfurt am 1 . und 3. Samstag im Monat nachmit¬
tags 2 Vs Uhr,

in Kirchardt (mit Bockschaft ) am 2 . und 4 . Montag im
Monat vormittags 10 Uhr, jedoch statt am 25. am 29
Dezember,

in Reihen am 2. und 4 . Donnerstag im Monat vormittags
9Vs Uhr, jedoch statt am 13. am 7 . April , statt am
25 . am 30. Mai ,

in Rohrbach am 2. und 4 . Freitag im Monat nachmittags
3 Uhr, jedoch statt am 27 . am 31 . Januar , statt am
14. am 11 . April , statt am 8 . am 7 . September und statt
am 8. am 7 . Dezember,

in Weiler am 2 . und 4 . Freitag im Monat vormittags
9Vs Uhr, jedoch statt am 27 . am 31 . Januar , statt
am 14. am 11 . April , statt am 8 . am 7 . September
und statt am 8. am 7 . Dezember. Die Grundbuchtage sind,

soweit die Zeit reicht , zugleich auch Amtstage des Notariats .
Diese Bekanntmachung ist während des ganzen Jahres hin¬
durch an der Gemeindetafel anzuschlagen und der Vollzug
seitens der Bürgermeisterämter bis spätestens 15 . Januar 1911
hierher anzuzeigen .

Sinsheim , den 22 . Dezember 1910.
Gr . Notariat II : Schieck.

Am

Sonntag , 8. Sanitär, mchmttG 3 llhr
findet in Steinssurt im Gasthaus zum deutschen Kaiser
eine landwirtschaftliche Besprechung in Verbindung mit der
Bezirksversammlung der Pferdezuchtgenossenschaft Sinsheim
mit Vortrag des Gr . Herrn Zuchtinspektors Hock über Pferde¬
zucht statt. Auszahlung der Pferde - und Zuchtvieh -Prämien .

Wir laden die Herrn Landwirte hiezu freundlichst ein.
Sinsheim , den 27 . Dezember 1910.

Landwirtsch. Bezirksverein Sinsheim :
Maier .

veqr . WHS.

“ Jacken .
Mäntel

Mafsanfertigung . Umänderungen .
Auswahlfendungen .

Kaufet
nichts anderes gegen I

Heiserkeit, Katarrh und Ver¬
schleimung, Krampf- u. Keuch¬
husten, als die feinschmeckenden

KaismBimt -Karamellen
mit den . Drei Tannen ",

not. begl . Zeugn. von
Aerzten und Privaten
verbürgen den sicheren

Erfolg.
Paket 25 Pf ., Dose 50 Pf .

Zu haben bei
>«ßs Seufcrt in Sinsheim,

H . Rippert in Sinsheim,
Joh .Weber in Neckarbischofs¬
heim, Otts Günther, Condit.
in Eichtersheim, Gustav
Günther Colw. Hdl in Eich-
tersheim» Aug. Niebergall
Colw . Hdl . in Rappena».

Da: Grosse Lo: I
der Bad. Invaliden§

Geld-Lotterie.
Benes Geihenk !

Gesamtgew. bar Geld

44000 I
1. Htnptgewfnn

20000 M.
27 Gewinne

IlOOO 1
2900 Gewinne

53000 M
■ Zieh . 21 . Januar 1911 .

Los i 1 l &rt

1
11L . 10 E , Porto o . Liste 30 P ( 5
empfiehlt Lotterie - Dnternehinrr m

i. Stürmer,
Redaktion : H . Becker ; Druck und Verlag : Gottlieb Becker ' sche Buchdruckerei in Sinsheim .
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